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Völlig überraschend und unangekündigt 
erschien am 25. Januar Mount Athos 
SV1GA/A auf den Bändern und sorgte 
sofort für helle Aufregung und gewaltige 
pile ups. Diesmal war es nicht ein 
lizenzierter Mönch, sondern die 
ursprünglichen Organisatoren, die einge-

laden wurden, um den 50. Jahrestag der 
Erstaktivierung im Jahr 1975 feierlich zu 

begehen. 
 
 

Mt. Athos steht weltweit auf Platz 27 der meistgesuchten Liste von Club Log, in 
einigen Regionen/Kontinenten jedoch sehr selten vorkommt, z. B. an der 

Westküste von Nordamerika auf Platz 6, in Ozeanien auf Platz 15  und  in Asien 
        auf Platz 19. 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es war genau vor fünfzig Jahren, 
im Jahr 1975, als SV1GA/A das 
Schweigen brach und Mt. Athos 
von der Klostergemeinschaft in 
Griechenland ausgestrahlt wurde 
 

Zu  den ursprünglichen Organi-
satoren gehörte diesmal auch der 
unter Funkamateuren weltbe-
kannte Martti Laine OH2BH. 
 

Schon nach einem Tag verbreitete 
sich die Nachricht, dass evtl. etwas 
mit der Genehmigung nicht 

stimmen könnte. Die Gruppe versprach sich um den Sachverhalt zu kümmern, was 
nun endlich heute geschah. * 
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Fortan war von SV1GA/A nichts mehr zu hören; so schnell wie sie gekommen war so 
verschwand sie auch wieder. Eigentlich sollte die DX-Pedition zehn Tage dauern. 
 

Meine beiden QSOs vom 25. und 26. Januar kann ich nunmehr vergessen. Ich 
träumte bereits von einer 8-Band Verbindung. Worked first, angry later, hi. Schade! 
 

Zum Glück hatte ich bereits früher zwei QSOs mit Monk Apollo, der leider am 5. Mai. 
2019 verstarb. Er wurde nur 64 Jahre alt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* 

Während wir auf eine Antwort der örtlichen Behörden warteten, die unsere 
Genehmigung erteilt hatten, beschloss das SV1GA/A-Team, den Berg Athos zu 
verlassen. Die Teammitglieder Adrian, KO8SCA und Gabi, YO8WW sind gestern 
abgereist und ebenfalls Aris SV1GA. Niko OH2GEK und Martti, OH2BH sind seit 

heute auf dem Heimweg. Das war´s.  
 


